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Ergebnisse aus dem Pilotprojekt "#BESSERMITEINANDER" zur Kontrolle und 

Zonenausweisungen für E-Scooter/E-Tretroller in Neukölln 

 

Fragestellung des Bezirksverordneten: 

 

1. In welchem Zeitraum fand das Projekt statt? 

2. Wie lautete die Zielsetzung des Projekts durch das Ordnungsamt? 

3. Welche Viertel in Neukölln waren in das Projekt einbezogen? 

4. Welche Ergebnisse hat das Ordnungsamt mit Ende des Projekts erzielt? 

5. Welche Schlussfolgerungen hat das Ordnungsamt aus dem Projekt gezogen? 

6. Wie viele E-Scooter/E-Tretroller bzw. deren Verleiher sind beim Ordnungsamt gemeldet? 

7. Wie ist der aktuelle Umgang mit Verkehrsverstößen bzw. Ordnungswidrigkeiten bei Nutzern 

von E-Scootern/E-Tretrollern? 

 

 

Antwort des Bezirksamtes: 

 

Sehr geehrter Herr Vorsteher, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrter Herr Hohmann, 

 

das Bezirksamt beantwortet Ihre Kleine Anfrage wie folgt: 

 

Zu 1.: 

Das genannte Modellprojekt fand im vierten Quartal 2021 statt. 



 

Zu 2.: 

Zielsetzung des Projektes war das Werben für ein besseres Miteinander im Verkehr, insbeson-

dere auf den Gehwegen. Neben der unzulässigen Nutzung von Gehwegen durch Radfah-

rende nahm im Jahr 2021 insbesondere die Nutzung von Gehwegen durch E-Scooter auch in 

Neukölln. Sowohl die Nutzung als auch das verkehrsbehindernde Abstellen der gemieteten 

Geräte ist unzulässig. Ziel des Modellprojektes war somit einerseits die verstärkte Sensibilisie-

rung für mehr gegenseitige Rücksichtnahme entsprechend §1 StVO und andererseits die ver-

stärkte Kontrolle der Gehwege durch das Ordnungsamt. 

 

Zu 3.: 

Das Modellprojekt wurde im Ortsteil Neukölln durchgeführt. Dort bestanden und bestehen die 

meisten Raumkonflikte auf den Gehwegen. Dabei wurden an fünf Stellen Piktogramme auf 

den Gehwegen angebracht, die für das Einhalten der geltenden Verkehrsregeln warben. Pa-

rallel wurden auf Deutsch und Englisch entsprechende Informationen insbesondere über die 

social media-Kanäle des Bezirksamtes ausgespielt. Das Ordnungsamt führte zusätzlich zum 

regulären Streifendienst 10 Schwerpunktkontrollen durch. 

 

Zu 4.: 

Das Projekt ist insgesamt sehr positiv verlaufen. Die Piktogramme haben erstmal sehr positiv 

gewirkt, häufig sind Radfahrende bzw. E-Scooter-Fahrende an den Piktogrammen abgestie-

gen oder haben auf den Radweg gewechselt. Die Reaktionen aus der Bevölkerung waren 

ebenfalls recht positiv. Die Piktogramme zeigten durchgestrichene E-Scooter bzw. Fahrräder 

und wurden einigen der problematischsten Stellen im Norden Neuköllns aufgebracht. Die On-

line-Posts haben ein vergleichsweise positives Echo bewirkt und konnten eine hohe Reichweite 

generieren. Das Ordnungsamt fertigte im Jahr 2021 insgesamt 417 Anzeigen wegen falsch 

abgestellter E-Scooter sowie 1.460 Anzeigen gegen Radfahrende auf dem Gehweg. Eine 

Auswertung ausschließlich für den Modellzeitraum konnte aus Kapazitätsgründen nicht erfol-

gen. 

 

Zu 5.: 

Das Bezirksamt bewertete das Modellprojekt als erfolgreich. Die erwünschte Sensibilisierung 

und eine partielle Verhaltensveränderung an den Piktogrammen wurden erreicht. Das Modell-

projekt kann insofern als Beleg dienen, dass niedrigschwellige Interventionen im Verkehrsraum 

zu einer Änderung des Verhaltens und damit zu mehr Rücksichtnahme führen können. Auf-

grund der vorläufigen Haushaltswirtschaft im Jahr 2022 sowie notwendiger Priorisierungen 

konnte das Modellprojekt nicht fortgesetzt bzw. ausgeweitet werden. 

 

Zu 6.: 

Dem Bezirksamt liegen dazu keine Daten vor, da eine Anmeldung bzw. die Beantragung einer 

Sondernutzungserlaubnis nicht gegenüber dem Bezirksamt Neukölln erfolgt. 

 

Zu 7.: 



Bei ordnungswidrigem Abstellen von E-Scootern erfolgt auch weiterhin eine Anzeige durch 

das Ordnungsamt. Darüber hinaus überwacht und ahndet das Ordnungsamt Verkehrsver-

stöße im Rahmen seiner Zuständigkeit. 
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